
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 43

Rubrik: Die 11. Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Herr Vögeli, Ihr Hund ist hier,
aber er hat vergessen, was für
eine Zeitung er bringen soll.»

— Ponjowr Afon*ie«r Loire««, je
vom* téléphoné a« *«jet de votre
cbien, il err ici mai* il n'« p«*
l'air de re *o«venir J« jo«rn«l
g«'il doit vo«* rapporter/

(Das Jllustrierte Blatt)

Verwandtschaft. «Sind
Sie eigentlich mit Frau Redselig
verwandt, Herr Knullrich?»

«Nur ganz entfernt! Sie ist
die Klatschbase meiner Frau!»

Aus der Bewerbung eines
Geschäftsreisenden :

«Nach beendigter Lehrzeit
verlegte ich mich zunächst auf
Stacheldraht, dann reiste ich
einige Zeit in Beinkleidern und
arbeitete mehrere Monate in
Kinderkleidchen und vertrat
drei Jahre lang Filzpantoffeln.
Dann machte ich in Tüten;
nachdem ich darauf ein Jahr
Grabdenkmäler umgesetzt und
mich vorübergehend auch auf
Glas und Porzellan geworfen
hatte, machte ich mich schließ-
lieh in Fliegenieini seßhaft.»

Die Hilfe. Lilo ist seit
sechs Wochen verheiratet.

Lilo ging in die Küche.
«Kann ich Ihnen etwas hei-

fen, Minna?»
Die alte Köchin schüttelte

den Kopf: «Heute nicht, junge
Frau! Heute habe ich zu viel
zu tun!»

Djverfio». // expli^nait
à so« voi*in Je campagne;

— Le dimanche, j'aime va-
pomer me* //ear*, tailler me*
arb«*te*, tondre mon gazon et
/e peigner. Ça me change de
mon fravai/ de /a *emaine.

— £t <7#e /aite*-vow* /a *e-
maine?

— /e vapori*e, je tai//e, je
tond*, je peigne.

— Lncore?
— Oni, je *«i* coi//e«r.

Die Welt am Draht — /z/

«Kommen Sie so schnell wie möglich
und bringen Sie jeden Autobestand-
teil, den Sie denken können, mit!»

— Trrivez /e pl«* vite po**i/de et em-
menez to«* /e* «cce**oire* po«r a«-
tomobile g«e vo«* avez en maga*in.

«Wetten, daß sie's nicht
merkt?»

— Parion* ga'elle ne re-
mar<y«era rien/
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«Hier Stationsvorstand, es isch ,e Chiste für Sic acho, Herr Nuggli!»
Nuggli, Präsident des Abstinentenvereins vo Badlike: «So so, das sind

die Büecher, wo-n-ich bstellt ha z'Züri.»
Stationsvorstand: «Jawohl, Herr Nuggli, aber lönd Sie die Büecher

bald hole, d'Chiste rünnt!»
— A/on*ie«r L/«ggli, i/ ^ a «ne cai**e po«r vo«* a« depot.
— Par/ait, ce *ont probablement /e* brocb«re* de propagande anfi-

alcoolig«e <jwe j'ai commandée*.
— C'e*î bien po**ib/e, jl/on*ie«r IVnggli, mai* i/ /a«t vo«* dépécber de

venir prendre cette cai**e, e//e co«/e...

«Ich hatte nur den kurzen Strick, und da
habe ich mir so geholfen.»

— // a bien /a//« g«e je me débro«i//e, je
n'avai* <?«e ce petit bo«t de corde/

(Everybody's Weekly)

«Entschuldigen Sie, Herr Pfarrer,
Georg kann nicht kommen, aber er
hat gesagt, Sie sollen die Trauung
nur vornehmen, es sei alles in Ord-
nung.»

— /e vo«* prie de m'exc«*er, George*
n'a pa* p« venir, mai* i/ vo«* /ait
dire de procéder to«t de même à /a
cérémonie n«ptia/e.

(Jllustrated)

— J'ai /ait /a connai**ance
c/e ma /emme «n an avant Je
/'épo«*er.

— Afoi... «n an aprè*.

«Was machst dll dänil do?» Zeichnung H. K

«Die Idiote händ 's Plakat verkehrt ufghänkt!»
— Q«'e*t-ce <?«e t« /ai*?
— T« ne voi* pa* g«e cet idiot d'«//icbe«r a /ait *on travail a« rebo«r* d« bon *en*/

«Wundervoll natürlich ist dieses Bild, das Wasser läuft einem
dabei im Munde zusammen.»

«Wieso? Das ist doch ein Sonnenuntergang!»
«Schade, ich habe gedacht, es sei ein Spiegelei!»

— dLagni/i#«e, l'ea« vo«* en vient à la bo«cbe/
— Comment ça l'ea«? C'e*t «n cowcber de *oleil.
— Dommage/ /e cro^ai* <?«e c'était «n a?«/ a« plat.

Zeichnung H. Füßer

«Du, Lucie, ich lese da eben, das Régi-
ment ist glücklich in Malta ange-
kommen.»

— D'aprè* /e* «o«vel!e* reç«e*, j'apprend*
<j«e le régiment a déb«r#«é à Afalte
dan* /e* meil/e«re* condition*.



Wenige Tage vor Torschluß hat die Landesausstellung noch
hohen Besuch aus Amerika erhalten. Am 20. Oktober besah
sich der Direktor der New-Yorker Ausstellung unsere natio-
nale Landesschau. — Die hohen Gäste in Begleitung der
Schweizer Führung auf der Höhenstraße. Von links nach
rechts: LA-Propagandachef'Weiland; Grover H. Whalen, Di-
rektor der New-Yorker Weltausstellung; Dr. Schläfli von der
Zentrale für Handelsförderung; H. E. Johnson, Kommissär
für europäische Beteiligung der Weltausstellung.

Par/ois /ear temperament d'artiste transperce et i/s donnent çae/^aes démonstrations de /ear ta/ent. Ceci
n'émeat pas /e moins da monde /ear condactear, <j-ai connaît ses /»raves /»êtes.

Diensttauglich
Es ging bei der schweizerischen Kriegsmobilmachung allen gleich: nicht nur die wehrfähige Mannschaft, ohne
Rücksicht auf Beruf und zivile Stellung, mußte zum Aktivdienst einrücken, sondern auch die tauglichen
Pferde, ganz gleich, ob es sich um brave Ackergäule oder um «Künstler» handelt, müssen Dienst tun. So

ziehen jetzt die in ihrem Zivilleben vielbewunderten Schecken des Zirkus Knie die Fourgons eines zürcheri-
sehen Infanterieregimentstabes. Vier von den neun eingezogenen Knieschen Zirkuspferden in der Pflege der
Trainsoldaten. Sie scheinen sich ganz wohl zu fühlen und daneben erfüllen sie ganz brav ihre Pflicht.

Hoher LA-Besuch aus U. S. A.

Yisite der Etats-Dnis. Le directear de /'exposition mondiale de
New-YorL visite /'Lbcpor/tiow nationa/e saisse, pea de joarr
avant. sa /ermetare. De gaacLe à droite: Le c/»e/ da service de
propagande de /'Exposition nafiona/e saisie Wei/and, /e direc-
tear de /'exposition de Nevz-YorL Grower LL WZ»a/en, Docfear
Sc£/a//i, de /'expansion commercia/e, LL £. Johnson, commis-
saire des exposants à /'exposition mondia/e.

Nur manchmal bricht das Künstlerblut doch durch und verleitet sie zum Hochgehen. Aber das ist niemals
bös gemeint und erschreckt den Fahrer, der seine Schecken gründlich kennt, nicht im geringsten.

Propre aa sendee. Lors de /a mo/d/isation, sans dîjf/érence de condition socia/e cLa^ae Lomme est vena soas
/es armes. // en /at de même poar /es cLevaax, /e c/»eva/ de /aLoar et /e cLeva/ de cir^ae salirent an sort iden-
fi^ae. On voit ici /es cé/è/»res cLevaax da Cir^ae Knie, ré<7aisitionnés dans an régiment zaricLois.
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Leutnant Gaston Delaporte,
Pilot, Flieger-Kompagnie 1.

Lieatenant Gaston De/aporte,
pi/ote, ire compagnie.

Leutnant Jacques Kehrli,
Pilot, Flieger-Kompagnie 1.

Lieatenant /ac^aes AeLr/i,
pi/ote, ire compagnie.

Basier und Berner Kunstschätze
vereint

Die Ausstellung im Berner Kunstmuseum,
«Meisterwerke aus den Kunstmuseen Basel

und Bern», wurde mit einer besonders fest-
liehen Feier eröffnet. Bild: Ein Ausschnitt
des Hodlersaales während der Eröffnungs-
rede; im Hintergrund Hodlers großes Ge-
mälde «Der Blick in die Unendlichkeit», das

aus dem Besitz des Basler Museums stammt.

Discoars d'oanertare de /'exposition des a?«-

nres d'art provenant des masées de Perne et
de ßa/e, dans /a sa//e de L/od/er da masée de

ßerne. On noit ici /e ta/deaa mara/ de

L/od/er «Der ß/icL in die Dnend/icFfeeit».

Drei
tödliche Unfälle bei

der schweizerischen

Luftwaffe

Leutnant Werner Reber,
Pilot, Flieger-Kompagnie 7.

Lieatenant Werner Pe/>er,
pi/ote, 7e compagnie.

Der General in der LA

Freitag, den 20. Oktober. General Guisan wird von der Zürcher Regierung offiziell empfangen und beehrt die Landesausstellung mit

einem Besuch. Bevor der General mit seinen Adjutanten sich auf den Höhenweg begibt, wird er von der Jugend enthusiastisch begrüßt.

Le généra/ Gaisan à /'Exposition. Vendredi, 20 octobre. Le généra/ Gaisan est accaei//i par /a jeanesse zaricfcoise enfßoasiasfe,

anant de /ranefeir /'anenae saré/enée.

7foi* rfccfc/e«/* raor/e/i

Vive notre général
Kopf an Kopf standen die Leute in der LA auf dem Festplatz und am See, um General Guisan am Tage seines Landibesuches zu begrüßen.

Vine notre généré/ Postée en rangs serrés sar /a p/ace des /êtes, /a /oa/e app/aadit /e généra/ Gaisan, /ors de sa nisite a /'EA/5.
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